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herzlich willkommen zur Herbst/Winter-Ausgabe unseres Son-
derheftes ZUHAUSE DAHEIM – alles rund ums Bauen, Wohnen 
und Leben!

Ob Sie gerade planen Ihr Eigenheim zu bauen, bestehende Räu-
me neu zu gestalten oder sich einfach inspirieren lassen möch-
ten: In dieser Ausgabe finden Sie Ideen, Impulse und die passen-
den Experten für Ihre Projekte – denn ein Zuhause zu schaffen, 
ist mehr als nur ein Bauvorhaben – es ist ein kreativer Prozess, 
bei dem Ideen Form annehmen, Materialien lebendig werden 
und Räume entstehen, die Charakter haben. Im Zentrum dieses 
Prozesses steht vor allem das Handwerk – mit all seiner Präzi-
sion, seinem Können und seiner Leidenschaft für Qualität.

Gerade in einer Zeit, in der Nachhaltigkeit, Individualität und 
Langlebigkeit immer wichtiger werden, zeigt das Handwerk 
seine wahre Stärke: Es baut nicht nur Häuser, es schafft Werte. 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
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Vom traditionellen Zimmereibetrieb bis zur innovativen Haus-
technik – überall dort, wo Menschen mit Fachwissen und Herz-
blut arbeiten, entstehen Lösungen, die bleiben.

Egal was Sie auch vorhaben – es ist unerlässlich, dabei auf zu-
verlässige Partner zu setzen. Von der Planung an, über Finanzie-
rung, Ausführung und letzendlich für die Instandhaltung, stehen 
Ihnen die in dieser Ausgabe für sich werbenden Experten mit 
ihrem Know-How und ihrer Erfahrung zur Seite!

Lassen Sie sich  
inspirieren!
Ihre ZUHAUSE DAHEIM-Team

ZEIT FÜR EINEN WECHSEL: EIN MAKLER HILFT
Das Haus ist nach dem Auszug 
der Kinder zu groß, die Wohnung 
nach einem Jobwechsel unprak-
tisch gelegen oder der Garten 
zur Belastung geworden. Der 
Wunsch nach Veränderung ist 
schnell da – die Energie zur Um-
setzung oft weniger.

Genau hier kann ein Makler 
unterstützen. Bei einem Wech-
sel geht es nicht nur um die 
Vermittlung, sondern auch um 
Preiseinschätzung, Unterlagen, 
Besichtigungen, Zeitplanung und 
die Frage: Was kommt zuerst – 
verkaufen, kaufen oder mieten? 

Ein nüchterner Blick auf Markt, 
Lage und Zustand ist dabei ent-
scheidend. Fehlende Unterlagen, 
falsche Einschätzungen oder 
Verzögerungen können Zeit und 
Geld kosten. 

Auch bei Interessentenauswahl 

und Verhandlungen ist Erfah-
rung hilfreich. Ein Makler nimmt 
die Entscheidung nicht ab, kann 
sie aber strukturieren – beson-
ders wenn viele Schritte inein-
andergreifen und Fehler teuer 
werden können.

Mit Unterstützung von KI generiert.



03BAUEN · WOHNEN · LEBEN 	 ZUHAUSE DAHEIM– Anzeige –

LINUS WITTICH Medien KG 
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TIPPS ZUR KÜCHENAUSWAHL
Eine neue Küche wird oft über 
Farben, Griffe und Geräte ver-
kauft. Im Alltag zählt aber etwas 
anderes: ob Wege stimmen, 
Stauraum reicht und Arbeits-
flächen dort liegen, wo sie ge-
braucht werden. Wer eine Küche 
plant, sollte deshalb nicht mit 
der Optik beginnen, sondern mit 
den täglichen Abläufen.

Entscheidend ist die Frage, 
wie die Küche genutzt wird. 
Kocht hier jemand allein oder 
regelmäßig für mehrere Per-
sonen? Wird nur am Abend 
gekocht oder auch tagsüber 
gearbeitet, gegessen und orga-
nisiert? In Familienhaushalten 
braucht es oft andere Lösun-
gen als in kleinen Wohnungen.  
Wo viele Dinge schnell zur Hand 
sein müssen, helfen klare Zonen 
für Vorräte, Vorbereitung, Ko-
chen und Spülen.

Stauraum muss  
zum Haushalt passen

Ein häufiger Fehler ist, Stau-
raum zu knapp zu kalkulieren. 
Hohe Schränke, gut erreichbare 
Auszüge und sinnvoll genutzte 
Ecklösungen schaffen oft mehr 
Ordnung als zusätzliche Regal-
bretter. Wichtig ist nicht nur die 
Menge, sondern die Erreichbar-
keit. Was täglich gebraucht wird, 
sollte ohne Bücken oder Um-
räumen zugänglich sein. Auch 
Abstellfläche neben Spüle und 
Kochfeld wird in der Praxis oft 
unterschätzt.

Bei Materialien lohnt sich ein 
nüchterner Blick. Arbeitsplat-
ten, Fronten und Boden müs-
sen nicht nur gefallen, sondern 
pflegeleicht und belastbar sein. 
Matte Oberflächen wirken oft 
ruhiger, zeigen je nach Material 
aber schneller Spuren. Glänzen-
de Flächen können heller wir-
ken, verlangen im Alltag aber 
mitunter mehr Pflege.

Technik bewusst  
auswählen

Nicht jede Ausstattung, die im 
Studio überzeugt, ist später 
wirklich sinnvoll. Wichtiger als 
Sonderfunktionen ist, dass Ge-
räte zur Nutzung passen und 
sinnvoll angeordnet sind. Auch 
Licht wird oft zu spät geplant. 
Gute Küchen brauchen Arbeits-
licht, Orientierung und möglichst 
wenig Schatten auf der Fläche.

Eine passende Küche entsteht 
nicht aus Trends, sondern aus 
Gewohnheiten. Wer den eigenen 
Alltag ehrlich betrachtet, plant 

genauer – und hat am Ende nicht 
nur eine schöne, sondern vor al-
lem eine funktionierende Küche.

Mit Unterstützung von KI generiert.
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Montags geschlossen · Di - Fr  9:30 - 18:00 Uhr · Sa  9:30 - 15:00 Uhr

Küchengalerie Klein GmbH · Hunsrückstraße 1 · 56410 Montabaur 
Telefon: 02602 67442 36 · info@kuechengalerie-klein.de

www.kuechengalerie-klein.de

WOHIN MIT BAUSCHUTT,  
GRÜNSCHNITT UND SPERRIGEM?

Spätestens bei einer Renovierung, 
einer größeren Gartenaktion oder 
dem Ausräumen des Kellers stellt 
sich die Frage, wohin mit größeren 
Mengen Abfall. 

Was anfangs nach ein paar Säcken 
aussieht, wird schnell unhandlich. 
Ein Containerdienst kann hier die 
praktische Lösung sein – voraus-
gesetzt, Größe und Abfallart pas-
sen zum Vorhaben. Wichtig ist 
vor allem die saubere Trennung. 
Bauschutt, gemischte Bauabfälle, 
Grünschnitt oder Sperrmüll wer-
den unterschiedlich entsorgt.  Wer 
alles zusammenwirft, zahlt am 
Ende oft mehr oder riskiert, dass 
der Inhalt nachsortiert werden 
muss. 

Auch Schadstoffe, Farben, Lacke 
oder Elektrogeräte gehören in 

der Regel nicht einfach mit in den 
Container.

Vor der Bestellung lohnt sich ein 
genauer Blick auf Standort und 
Zufahrt. Der Container braucht 
Platz, der Untergrund sollte trag-
fähig sein, und auf öffentlichen 
Flächen kann je nach Ort eine 
Genehmigung nötig sein. Auch 
die Befüllung ist nicht grenzen-
los möglich. Für private Haushal-
te heißt das: Ein Container spart 
Wege und Zeit, wenn er passend 
gewählt wird. Wer Menge und 
Material vorher grob einschätzt 
und problematische Stoffe ge-
trennt hält, vermeidet unnötige 
Kosten und sorgt für einen rei-
bungsloseren Ablauf auf dem 
Grundstück.

Mit Unterstützung von KI generiert.
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WAS HOLZ ALS BAUSTOFF 
SO INTERESSANT MACHT

Wer baut, umbaut oder anbaut, 
stößt früher oder später auf 
Holz. Der Baustoff spielt längst 
nicht nur bei Carports, Fassaden 
oder Dachstühlen eine Rolle. 
Auch bei Aufstockungen, In-
nenausbau und ganzen Wohn-
häusern wird er häufiger mitge-
dacht. Der Grund ist nicht allein 
die Optik. Holz ver-
bindet vergleichs-
weise geringes 
Gewicht mit 
guter Tragfä-
higkeit und 
lässt sich 
präzise ver-
arbeiten.

Gerade bei Bau-
vorhaben im Be-
stand ist das ein Vor-
teil. Wenn auf ein vorhandenes 
Gebäude aufgesetzt oder ein 
Dachgeschoss ausgebaut wer-
den soll, zählt jedes zusätzliche 
Kilo. Leichte Konstruktionen 
können hier Spielräume schaf-
fen. Zugleich ermöglicht der 
hohe Vorfertigungsgrad auf vie-
len Baustellen kürzere Monta-
gezeiten. Das ist vor allem dort 
praktisch, wo schnell gearbeitet 
werden muss oder die Nutzung 
eines Gebäudes nur kurz einge-
schränkt werden soll.

Trotzdem ist Holz kein Selbst-
läufer. Entscheidend sind Pla-
nung, konstruktiver Schutz und 
fachgerechte Ausführung. Holz 
darf nicht dauerhaft feucht wer-
den. 

Deshalb kommt es auf durch-
dachte Anschlüsse, guten Wet-

terschutz und passende 
Aufbauten an. Auch 

beim Schall- und 
B r a n d s c h u t z 

reicht die Ma-
terialwahl al-
lein nicht aus. 
Erst das Zu-
sammenspiel 

aus Konstruk-
tion, Bekleidung 

und Details sorgt 
dafür, dass ein Bauteil im 

Alltag funktioniert.

Für Bauherren heißt das: Holz 
ist kein bloßer Trend, sondern 
ein leistungsfähiger Baustoff 
mit klaren Stärken. Besonders 
interessant ist er dort, wo Ge-
wicht, Bauzeit und präzise Vor-
fertigung eine Rolle spielen. Wer 
sich dafür entscheidet, sollte 
jedoch nicht nur auf die Ober-
fläche schauen, sondern auf das 
gesamte Konzept.

Mit Unterstützung von KI generiert.

VOM TRAUM ZUM RAUM  
BAUEN. WOHNEN. LEBEN.
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SCHIMMEL BESEITIGEN – PROFIS ENGAGIEREN
Entfernung in Eigenregie birgt viele Risiken

Schimmel in Innenräumen ist 
weit verbreitet und kann ge-
sundheitsschädlich sein. Bei 
Entdeckung sollte schnell ge-
handelt und ein Fachmann hin-
zugezogen werden. Dieser be-
wertet den Befall, erstellt ein 
Sanierungskonzept und sorgt 
für eine fachgerechte Beseiti-
gung.

Angesichts steigender Energie-
preise heizen und lüften viele 
Hausbesitzer sparsamer, was 
das Risiko von Schimmelbildung 
erhöht, besonders in der kalten 
Jahreszeit.

Ursachen und typische 
Problemzonen

Schimmel tritt vor allem an 
schlecht belüfteten, feuchten 
und kalten Stellen wie Ecken, 
Außenwänden und hinter gro-
ßen Möbeln, Bildern oder Vor-
hängen auf. Auch Bäder und 
Schlafzimmer sind häufig be-
troffen, wenn nicht ausreichend 
geheizt und gelüftet wird.

Selbst entfernen? Meist 
keine gute Idee

Viele Betroffene versuchen, 
Schimmel selbst zu entfernen, 
doch dies ist oft nicht emp-
fehlenswert. Experten raten, 
bei befallenen Flächen über 
0,5 Quadratmetern eine auf 
Schimmelpilzsanierung spe-
zialisierte Fachfirma hinzuzu-
ziehen. Schimmelbefall ist oft 
nicht vollständig sichtbar, da er 

sich auch in Wänden oder Fuß-
böden ausbreiten kann. Zudem 
birgt die Eigenentfernung ge-
sundheitliche Risiken, da dabei 
oft keine Schutzmaßnahmen 
getroffen werden. Auch gängi-
ge Schimmelmittel wie Sprays 
oder Essiglösungen lösen das 
Problem in der Regel nicht, da 
sie meist die Ursache nicht be-
kämpfen und in manchen Fällen 
das Schimmelwachstum sogar 
fördern.

So arbeiten die Profis
Die ISOTEC-Fachbetriebe gehen 
systematisch vor: Sie isolieren 
die betroffenen Räume staub-
dicht von den anderen Zimmern 
ab, schaffen dann einen Luft-
unterdruck und entfernen den 
Schimmel gründlich. Dies um-
fasst das Absaugen von Schim-
melpilzbestandteilen und das 
Entfernen von befallenem Putz. 
Anschließend werden glatte 
Oberflächen mit oberflächen-
entspanntem Wasser, poröse 
Flächen mit einem speziellen 
HEPA-Sauger abgesaugt. Wenn 
all dies erledigt ist, kann der 
Raum wieder hergestellt und 
eingeräumt werden.

Vorbeugen lohnt sich
Zur Vorbeugung von Schimmel 
sollte regelmäßig gelüftet und 
ausreichend geheizt werden. 
Auch ein Abstand von mindes-
tens 10 cm zwischen Möbeln 
und Außenwänden hilft, er-
neuten Schimmelpilzwachstum 

vorzubeugen. Effektiver sind 
bauliche Maßnahmen wie die 
Installation der ISOTEC®-Kli-
maplatte, die die Wandober-
flächentemperatur erhöht, bei 
steigender Luftfeuchte das 
Wasser aus der Raumluft auf-
nimmt und bei sinkender Luft-
feuchte wieder an die Raumluft 
abgibt. So entsteht ein perma-
nent angenehmes Raumklima 
und Schimmelpilzbefall wird ein 
für alle Mal verhindert.

Weitere Informationen unter 
www.isotec-piroth.de

Pkw-Anhänger aller Art und Ersatzteile 
Toiletten- und Duschwagen

Mainzer Straße 7 · 56410 Mt.-Horressen · Mobil: 0171 / 450 79 35
www.anhaenger-juergens.de · info@anhaenger-juergens.de

Reparatur
REALISIEREN SIE 

IHRE WOHN(T)RÄUME 
MIT ZUVERLÄSSIGEN 

PARTNERN IN IHRER NÄHE
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TERRASSE FÜR DIE  
NÄCHSTE SAISON PLANEN

Eine gelungene  
Terrasse erkennt 
man daran, dass sie 
selbstverständlich genutzt 
wird. Wer Bedürfnisse, Lage 
und Material früh zusammen 
denkt, schafft keinen Ausstellungs-
platz, sondern einen Außenbereich,  
der den Alltag wirklich verbessert.
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HOCHWERTIGE BETTSYSTEME:  
WORAUF ES ANKOMMT

Viele merken erst nach einigen 
unruhigen Nächten, dass nicht 
nur die Matratze über guten 
Schlaf entscheidet. Auch Unter-
federung, Liegezonen, Höhe und 
das Zusammenspiel der einzel-
nen Elemente beeinflussen, wie 
gut der Körper nachts entlastet 
wird. Genau hier liegt der Unter-
schied zwischen einem einfa-
chen Bett und einem durchdach-
ten Bettsystem.

Ein hochwertiges Bettsystem 
stützt den Körper nicht nur ab, 
sondern passt sich an. Schultern 
und Becken benötigen meist 
mehr Nachgiebigkeit als die Len-
denwirbelsäule. Dafür müssen 
Matratze und Unterbau aufei-
nander abgestimmt sein. Eine 
gute Matratze kann ihren Nutzen 
verlieren, wenn sie auf einer un-
geeigneten Unterlage liegt oder 
das Bett nicht zur Körperform 
passt.

Auch die Alltagstauglichkeit zählt. 

Wer morgens Rückenschmerzen 
hat oder nachts häufig die Posi-
tion wechselt, sollte nicht allein 
auf Härtegrade achten. Probe-
liegen, passende Einstiegshöhe 
und ein stabiles Liegegefühl sind 
entscheidend. Bei zwei Personen 
kann eine individuelle Abstim-
mung beider Seiten sinnvoll sein.

Auch das Schlafklima verdient 
Beachtung. Materialien sollten 
Feuchtigkeit aufnehmen und 
wieder abgeben können, um 
Wärmestau zu vermeiden. Aller-
giker und Menschen mit hohem 
Wärmebedürfnis sollten daher 
auch Bezüge und Aufbau genau 
betrachten.

Unterm Strich gilt: Ein Bettsys-
tem sollte nicht nach Etikett oder 
kurzer Sitzprobe gewählt wer-
den. Wer besser schlafen möch-
te, braucht eine Lösung, die zum 
Körper, zu den Schlafgewohnhei-
ten und zum Alltag passt.

Mit Unterstützung von KI generiert.
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GARTENPROFI
GESUCHT?  

BITTESCHÖN!

56412 HÜBINGEN • TEL.  06439 7966

Trockene Wände - geringere Heizkosten

Unser kostenfreies Angebot für Eigentümer:
9 Schadensanalyse
9 Sanierungskonzept
9 Unverbindliches Angebot

Sehen Ihre Wände 
Zuhause auch
so aus?

Wir sanieren Ihre feuchten Wände 
im Keller oder Wohnbereich.
Ohne Ausschachtung!

BWA Expert GmbH
Nordstraße 3
56412 Niederelbert

Durch eine Sanierung von Feuchtigkeitsschäden bleiben Sie
sorgenfrei und sparen enorme Heizkosten ein.

Es liegt an den Verbrauchern selbst, zu verhindern, 
dass die privaten Energiekosten in die Höhe schießen. 
Oft genügen wenige Maßnahmen, um den Energie-
verbrauch und damit die Kosten deutlich zu senken. 
Ein Faktor, den viele Hausbesitzer unterschätzen, sind 
feuchte Wände. Denn die stören nicht nur den Komfort, 
sondern sind auch eine große finanzielle Belastung für 
jeden Haushalt. Durch die Imprägnierung mit dem 
BKM.MANNESMANN Profi Produkt trocknet die Wand 
ganz natürlich. Vorhandenes Wasser verdunstet und 
die Poren sind wieder mit Luft und nicht mit Wasser 
gefüllt. Der Baustoff bekommt dadurch seine natürli-
che Wärmedämmung zurück und bleibt atmungsaktiv.

Trockene Wände - geringere Heizkosten

 
 
 

 

Jetzt kostenlose Schadensanalyse anfordern!

Direkt anrufen! 02602 / 106 83 53
www.bkm-montabaur.de / info@bwa-expert.de

Energie einsparen
dank trockener 

Wände?

Unser kostenfreies Angebot für Eigentümer:
 9 Schadensanalyse
 9 Sanierungskonzept
 9 Unverbindliches Angebot

 

Im Prospekt wirkt fast jede 
Terrasse großzügig und ein-
ladend. Im Alltag zeigt sich 

schnell, ob sie wirklich funk-
tioniert. Oft fehlt Schatten am 
Esstisch, der Weg zur Küche ist 
umständlich oder Pflanzkübel 
stehen dort, wo man eigentlich 
laufen möchte. Eine gut gestal-
tete Terrasse beginnt deshalb 
nicht mit Farben und Möbeln, 
sondern mit der Frage: Wie wird 
dieser Platz tatsächlich genutzt?

Wer morgens draußen Kaffee 
trinkt, braucht andere Lösungen 
als Familien, die vor allem grillen 
oder lange Sommerabende mit 
Gästen verbringen. Entschei-
dend sind kurze Wege, ausrei-
chend Bewegungsfläche und 
eine sinnvolle Aufteilung. Für ei-
nen Esstisch sollte genug Platz 
zum Aufstehen und Vorbeige-
hen bleiben. Ein ruhiger Sitzplatz 
wirkt angenehmer, wenn er 
nicht direkt im Durchgang liegt.

Ebenso wichtig ist der Blick nach 
oben und zur Seite. Sonne, Wind 
und Einsicht von Nachbargrund-
stücken bestimmen stark, wie 
angenehm sich eine Terrasse 
anfühlt. Flexible Verschattung, 
ein passender Sichtschutz und 
windfeste Bepflanzung erhöhen 
den Nutzwert oft mehr als teure 
Ausstattung. 

Auch beim Boden lohnt genaues 
Hinsehen: Er sollte nicht nur gut 
aussehen, sondern trittsicher, 
pflegeleicht und bei Nässe mög-
lichst unproblematisch sein.

Auf kleineren Flächen hilft Zu-
rückhaltung. Wenige, gut ge-
wählte Elemente wirken meist 
besser als viele Ideen auf engem 
Raum. Größere Terrassen pro-
fitieren von klaren Bereichen, 
etwa zum Essen, Ausruhen oder 
Spielen. Licht sollte dabei nicht 
nur Atmosphäre schaffen, son-
dern auch Stufen, Übergänge 
und Wege sicher ausleuchten.

Mit Unterstützung von KI generiert.

WOHNEN NEU DENKEN  
LEBEN NEU GESTALTEN
LASSEN SIE SICH VON DEN PARTNER  
VOR ORT BERATEN UND INSPIRIEREN!
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Im Zugemäch 36 a Tel.: 02623-9241990 info@schlosserimmobilien.de
56424 Mogendorf Fax: 02623-9241995 www.schlosserimmobilien.de

Nur noch 5 verfügbare Wohnungen:
Wohnung 12 - Staffelgeschoss Geb. 2
77,45 m² 272.000,00 €

Wohnung 19 - 1. Obergeschoss Geb. 3
89,35 m² 304.000,00 €

Wohnung 14 - Erdgeschoss Geb. 3
87,29 m² 291.000,00 €

Wohnung 21 - 1. Obergeschoss Geb. 3
96,19 m² 327.000,00 €

Wohnung 15 - Erdgeschoss Geb. 3
86,16 m² 286.000,00 €

www.schlosserimmobilien.de

      

Neubauprojekt Helferskirchen


